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INHALT

Liebe Leserinnen und Leser,

der September dieses Jahres hält viele Umbrüche, aber auch Chancen für uns 
bereit. Bei der Bundestagswahl, die eine Woche nach Erscheinen dieser Aus-
gabe von „VPP aktuell“ stattfindet, haben wir die Möglichkeit, unsere Stimme 
abzugeben und damit zu entscheiden, wer in den kommenden vier Jahren 
in Deutschland die wichtigsten politischen Entscheidungen treffen soll. Aber 
auch innerhalb des Verbands wird es im September Neuerungen geben: So 
werden bei einem Treffen in Eisenach die inhaltlichen und personellen 
Weichen für die nahe Zukunft des VPP gestellt. Bei einer anschließenden 
Mitgliederversammlung auf Bundesebene sollen ein neuer Vorstand und neue 
Delegierte gewählt werden.

Im Schwerpunkt dieser Ausgabe von „VPP aktuell“ geht es allerdings nicht um 
die Stimme im Sinne einer Willensäußerung in einer Abstimmung, sondern 
tatsächlich um die menschliche Stimme und ihre Bedeutung für die Psycho-
therapie. Prof. Dr. Christiane Kiese-Himmel, Psychologische Psychotherapeutin 
und Leiterin der Phoniatrisch/Pädaudiologischen Psychologie an der Universi-
tätsmedizin Göttingen, beschreibt in ihrem Beitrag die psychologische Wirkung 
der Stimme. Die österreichische Psychologin Dr. Barbara Widhalm gibt Praxis-
tipps für Psychotherapeuten.

Weitere Themen im Heft sind neben der Zukunft des VPP die Weltkonferenz 
für Transaktionsanalyse, die Dr. Lena Kornyeyeva besuchte, sowie ein aktuelles 
Urteil zu Sonderbedarfszulassungen, von dem Justiziar Jan Frederichs berichtet. 
Einen Nachruf auf den leider im Mai verstorbenen Eugene T. Gendlin schrieb 
der österreichische Psychotherapeut Dr. Johannes Wiltschko.

Wie immer freuen wir uns über Ihre Fragen und Anregungen, Ihre Leserzu-
schriften und Beiträge in Form von Berichten aus den Landesfachverbänden, 
Fachartikeln oder auch Buchrezensionen.

Ich wünsche Ihnen eine anregende und aufschlussreiche Lektüre!

Mit kollegialen Grüßen

Michael Ziegelmayer




